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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Dienstag den 19. November er., nachmittags
4 Uhr, im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

TDagesordnung:
Kenntnisnahme: a) von dem Kaſſen Reviſions
Protokoll, von der Zurücknahme des Berger-
ſchen Heilantrages, c) von dem genehmigten Orts
ſtatut der Fortbildungsſchule
Bericht über das Ergebnis der mit Nenz und Kaſe
geführten Verhandlungen betr. Gasanſchlußkoſten
eventl. Niederſchlagung der Reſte.
Abnahme der Gemeinderechnung pro 1911 und
Entlaſtungserteilung.
Wahl von 4 Mitgliedern für den Schulvorſtan
der Fortbildungsſchule

Ankauf der Schulhäuſer Markt 24/25.
Beitritt der Gemeinde zur Ruhegehaltskaſſe der

munalverbände und zur Witwen und Wai
n.

Annaburg, den 15. November 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Das Zentrum der Tſchataldſchaſtellung durch
ſtoßen. Die Forderungen der Sieger. Die Hoff
nungen der Türken auf die Tſchataldſchaſtellung
haben ſich, wie vorauszuſehen war, nicht erfüllt.
Die durch die Schlachten von Kirk-Kiliſſe, Lüle
Burgas und die Rückzugsgefechte geſchwächten
Truppen waren dem Anſturm der ſieggewohnten
Bulgaren nicht mehr gewachſen, und der Zuzug,
den ſie aus Anatolien erhielten, ſcheint zum großen
Teil aus Redifs beſtanden zu haben, deren Un
brauchbarkeit ſich in dieſen Kriege bereits zur Ge

Die Nachbarn vom Heideland.

Roman von Ludwig Blümcke.
Nachdruck verboten.

Wohl 10 Minuten ſtand er ſtarr und regungs
los bei ſeinem Opfer. Ganz allmählich kehrte die
klare Vernunft wieder in ſein Hirn zurück. Und
nun hieß es für ihn Fliehen, ſo ſchnell wie mög
lich fliehen. Denn eine lange Zuchthausſtrafe war
das Mindeſte, was er zu ewarten hätte, wenn man
ihn nicht wegen Mordes hinrichten würde. An
einen Mord mußte ja jeder glauben, wo er ſo oft
in den letzten Tagen ſeine feindliche Geſinnung
gegen Thorö hatte merken laſſen. Ein Zeuge war
nicht dabei geweſen. Dann dachte er an ſeinen
BVater, an Jnge, an alle Lieben

„Verloren ſind ſie für mich, verloren bin ich
für ſie. Jch trage das Kainszeichen auf der Stirn.
„Unſtät und flüchtig ſollſt du ſein ſo lautete der
göttliche Befehl, dem ich jetzt folgen muß. Aber
wohin Wieder ſtockte ſein Fuß

Es war vollſtändig dunkel geworden. Toten
ſtille herrſchte rings umher

Da rannte Ewald, ſo ſchnell ihn ſeine Füße
tragen konnten, dem Schulhauſe zu. Holms wollte
er Lebewohl ſagen, Jnge wollte er noch einmal
ſehen und ihr ſchwören, daß er ſeinen ärgſten
Feind nicht abſichtlich getötet. Sie ſollte wiſſen,
wie es gekommen war. Und aus ihrem Munde
ſollten die andern es wieder erfahren. Sie würde
ihn nicht verdammen und nicht als einen Mörder
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und Friedensbedingungen

fehlt, zu dem in
Präſident Danew

nüge gezeigt hat. Dazu kam die ſchlechte Armierung
der vernachläſſtgten Werke. Auch die von klein
aſiatiſchen Soldaten eingeſchleppte Cholera muß
dazu beigetragen haben, die geringe noch vorhan
dene Widerſtandskraft lahmzulegen. Das Zentrum
der Tſchataldſchaſtellung iſt durchſtoßen worden.
Damit iſt das Schickſal der Türkei erfüllt. Es
bleibt dem Osmanenreich nichts anderes übrig, als
um Frieden zu bitten.

Die Bedingungen, die man in der bulgariſchen
Hauptſtadt den Beſiegten aufzuerlegen gedenkt,
gehen allerdings aufs Ganze. Ein Telegramm
meldet

Softa, 15. Nov. Die Depeſche Kiamil Paſchas,
durch die er König Ferdinand um Frieden bittet,
iſt bei der hieſigen Regierung bereits Mittwoch

abend eingetroffen, wurde aber zunächſt geheim
gehalten. Die unerwartete Wendung dürfte hervor

gerufen ſein durch die großen Erfolge der Bulgaren
an der Tſchataldſchalinie. Die Waffenſtillſtands

ſind durch die ſofort ab
Bngen nicht end-

ertretung der Regierung Sobranfe
heute abreiſt. Als glaubwürdig

ſind folgende Punkte zu bezeichnen: Räumung des
Reſtes der Tſchataldſchalinie und entweder Kapi
tulation der Tſchataldſcha- Armee oder Abzug unter
Bewachung, Räumung von Adrianopel, Skutari,
Janina und Monaſtir, weiter Einzug der bulga
riſchen Truppen in Konſtantinopel, Abtretung der
beſetzten Gebiete, Jnternationaliſierung Konſtanti
nopels, außerdem freie Dardanellen Durchfahrt und
zuletzt Kriegsentſchädigung.

Konſtanza, 15. Nov. Schreckliche Zuſtände
in der Umgebung von Konſtantinopel. Der nach
dem Kriegsſchauplatz entſandte Spezialberichterſtatter
des Hirſch ſchen Telegraphenbureaus telegraphiert
in einem Radiotelegramm folgendes Der unglück

lichen Bevölkerung in der Umgebung von Kon
ſtantinopel ſteht eine ſchreckliche Kataſtrophe bevor,

verabſcheuen, ſondern wie einen Toten betrauern.
Und das ſollte ſein Troſt ſein dort drüben in der
fernen Welt. Dazwiſchen aber ſchrie es um ihn
und in ihm immer wieder, immer lauter:

Warum haſt du Jnge, deinen Vater dich ſelber
und alle, die dir nahe ſtehen, in dieſes Unglück
gebracht

Da Hörte er ein Keuchen und Huſten, einen
ſchweren Schritt. Sollte es etwa ein Gendarm
ſeinEs war Hendrik mit ſeinem Kaſten Er hatte

alles mit angeſehen, hatte jedes Wort gehört und
in Angſtſchweiß gehadet, im Graben hinter einem
Wacholderbuſch gekauert. Erſt jetzt, wo er Ewald
weit fort wähnte, traute er ſich aus ſeinem Ver
ſteck hervor. Er wußte, daß der junge Moorbauer
in der Notwehr gehandelt, daß derſelbe zweifellos
von dem andern niedergeſchoſſen wäre, wenn er
ihn nicht unſchädlich gemacht. Aber er hielt es für
das klügſte, ſich nicht in die Sache hineinzumiſchen.
Niemand ſollte erfahren, was er vorhin erlebt
Mochte der Moorhofer ſich rechtfertigen, wie er
wollte, mochte es ihm gelingen oder nicht.

Wieder menſchliche Schritte! Wieder fährt
Ewald erſchreckt zuſammen und wiſcht den kalten
Schweiß von der Stirn.

„Biſt du das, Junge fragt der Ankommende
und der Schuldbeladene erkennt Hans Hinrichſens
Stimme. Das muß eine Fügung des Himmels
ſein! Dem Freunde will er zuerſt alles geſtehen

„Jch bin es antwortete er und mit wenigen
Sätzen hatte er ſeine Tat eingeſtanden.

die die Weltgeſchichte je geſehen hat. Wie aus
amtlichen Feſtſtellungen hervorgeht, ſind 125 000
brotloſe Flüchtlinge in der Umgebung von Kon-
ſtantinopel teilweiſe verhungert und zum Teil dem
Hungertode nahe. Eine andere Anzahl droht
Seuchen und anderen Krankheiten zu erliegen. Die
Notlage der Unglücklichen wird von gewiſſenloſen
Leuten in ſchamloſeſter Weiſe ausgebeutet, die den
Leuten das wenige, was ſie von ihren Habſeligkeiten
gerettet hatten, zu den unglaublichſten Preiſen ab
nehmen. Ich ſelbſt ſah geſtern, wie flüchtige Bauern
Hühner, das Stück zu 20 Pfg. und Schafe für 3,40
Mk. verkauften. Für einen Zug Ochſen wurde der
Preis von 15 Mk. bezahlt. Die Regierung iſt
dieſem Treiben gegenüber völlig machtlos. Sie
hat Anordnungen getroffen, nach denen die Flücht
linge täglich in 2 Zügen vermittels der anatoliſchen
Bahn nach Aſien befördert werden. Auf aſiatiſchem
Gebiet hängt man an jeder Station zwei Wagen
ab, und die Lokalbehörden ſollen ſich dieſer Unglück
lichen annehmen. Dieſe wiſſen aber nicht wie ſie
ſich helfen ſollen, weil ihnen die erforderlichen

Eine hervorragende Leiſtung Der kleine deutſche
Kreuzer „Breslau“ hat die 2700 Seemeilen lange
Strecke Kiel Malta in ſieben Tagen zurückgelegt,
d. h. 386 Seemeilen an jedem Tage, und damit
die ſchnellſte Fahrt gemacht, die je ein deutſches
Kriegsſchiff ausgeführt hat.

Was geht in Rußland vor? Der ruſſiſche Mi
niſterrat hat beſchloſſen, die bereits bekannte Maß
nahme, die die Zurückhaltung der Reſerveklaſſen,
die Ende November entlaſſen werden ſollten, bis
zum 31. Dezember d. Js. vorſieht, auszuführen.

Der „Jeune turc“ will aus ſicherer Ouelle er
fahren haben, daß die ruſſiſche Regierung eine
Generalmobiliſation ihrer europäiſchen Streitkräfte
angeordnet habe.

Die „Kölniſche Zeitung“ zitiert eine von dem
römiſchen „Avanti“ wiedergegebene Aeußerung

ſſiſchen Botſchaft

Worten.
„Jſt er denn ganz tot
„Ohne Zweifel
„Dann mußt du fort, auf der Stelle fort über

die däniſche Grenze! Keine Minute darfſt du
verlieren Unſer Herrgott meint es gut mit dir,
das erſieh aus ſeiner Fügung, die uns gerade jetzt
zuſammenführt. Jch habe ſoeben 120 Taler zu
ſammengeborgt. Damit ſollte dein Vater morgen
zu Thors gehen und ſagen „Hier habe ich die
Zinſen Sie können dieſelben jeden Tag bekommen,
ſchon im voraus. Jetzt laſſen Sie mich zufrieden
und wagen Sie nicht wieder, mein Eigentum zu
betreten Nun, es iſt eben anders gekommen.
Und wir müſſen annehmen, der Himmel hat es ſo
gewollt. Aber nicht viele Worte! Hier, nimm
das Geld. Bis Tingleff iſt Fahrgelegenheit von
Hoſtrup aus. Du biſt vor Tagesanbruch in
Jütland.“

Noch ein paar herzliche Abſchiedsworte, ein
Händedruck innig und feſt als ein Siegel ewiger
Freundſchaft, und Ewald und Hans trennten ſich.

e e
Vorläufig niemand etwas zu ſagen, damit der

Freund einen Vorſprung gewänne, wenigſtens bis
morgen ſchweigen, hielt Hans für das Ratſamſte.
Dann würde man den Toten finden und den Tot



gegenüber einem italieniſchen Diplomaten An
dem Tage, an dem öſterreichiſche Truppen die bos
niſche Grenze überſchreiten würden, werde Rußland
ſofort in Galizien einrücken.

Politiſche Rundſchau.

Ueber den Termin der Wahlen zum preuß
iſchen Landtag 1913 ſind in letzter Zeit verſchiedene
Mutmaßungen laut geworden. Wie verlautet,
haben die maßgebenden Männer zu dieſer Frage
bisher noch keine Stellung genommen, da ſie der
Meinung ſind, daß die Anberaumung des Wahl
termins lediglich von den Arbeiten des Landtags
abhängt. Man nimmt an, daß der Landtag ſeine
Arbeiten vor Pfingſten kaum erledigen wird, und
hält es deshalb für ziemlich ausgeſchloſſen, daß die
Neuwahlen noch im Sommer möglich werden.
Vorausſichtlich dürften die Landtagswahlen erſt im
Oktober ſtattfinden.

Die Nachricht, die Regierung wolle anſtatt
der geplanten Beſitzſteuer, deren Vorlage bekannt-
lich vom Reichstage gefordert worden iſt, eine An
zahl andrer Steuern, darunter eine Wehrſteuer und
eine Junggeſellenſteuer, in Vorſchlag bringen, ent
pPricht nicht den Tatſachen. An dem Entwurf eines

Beſitzſteuergeſetzes wird vielmehr an den beteiligten
Stellen mit Eifer gearbeitet.

Ein Geſetzentwurf über die Verpflichtung
zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen iſt dem
preußiſchen Herrenhauſe zugegangen. Der Entwurf
umfaßt die Provinzen Brandenburg, Pommern,
Rheinland, Sachſen, SchleswigHolſtein und die
Hohenzollernſchen Lande. Mehreremal ſchon, im
Jahre 1909 und 1910, wurde über die gleiche An
gelegenheit im Herrenhauſe beraten, der Landtag
erledigte das Geſetz aber nicht. Damals war Schles
wigHolſtein nicht einbegriffen. Jn dem neuen
Entwurfe ſind auch Beſtimmungen darüber ent
halten, daß auch für Gutsbezirke der Fortbildungs
ſchulzwang eingeführt werden kann, und zwar „mit
Zuſtimmung des Gutsbeſitzers, auf Antrag des
Gutsvorſtehers, durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes.

Eine reichsrechtliche Regelung der Wander-
fürſorge iſt im Reiche beabſichtigt. Durch Reichs
geſetz ſoll den Bundesſtaaten die Verpflichtung auf
erlegt werden, Einrichtungen zu treffen, zu unter
halten, und zu verwalten, um mittelloſen, arbeits
fähigen Männern, die Arbeit ſuchen, Arbeit zu ver
mitteln und ihnen gegen Arbeitsleiſtung Beköſtigung

und Hed ch zu gewäh ſi 1
ehen bereits in Preußen und Württemberg.

Belgien. Auf Grund der allgemeinen Wehr
pflicht will die Regierung das geſamte Heerweſen
reorganiſieren. Durch dieſe Maßnahme würde das
jährliche Rekrutenkontingent um 35000 Mann erhöht.
Die belgiſche Armee ſoll in vier bis ſechs Diviſtonen
eingeteilt werden. Die Effektivſtärke des Heeres
wird in Zukunft im Kriege 350000 Mann betragen,
ungerechnet die Bürgerwehr und die Territorial-
truppen, welch letztere zur Verteidigung der be
feſtigten Plätze und der Städte verwendet werden
ſollen. Jm Kriegsfalle wird die belgiſche Armee
alſo zuſammen über 500000 Mann verfügen, wäh
rend ſie gegenwärtig nur imſtande iſt, 180000 Mann
aufzubringen.

Unter den Geſetzentwürfen, die der Miniſter
präſident beim Zuſammentritt der neuerwählten
Kammer ankündigte, ſind die bedeutendſten das
Geſetz über die Verſicherung gegen Alter, Krankheit
und Jnvalidität, und die Heeresreform, die not

ſchläger ſofort verfolgen. Daß derſelbe nur Ewald
ſein könnte, mußte man ja vermuten. Aber, wenn
man erführe, daß er dem Verbrecher zur Flucht
verholfen Sollte er das verſchweigen

„Nein, nein, ich will es offen bekennen und
für des Freundes Rechtfertigung kämpfen! Jeder
Richter muß ſagen, daß ich ein Schuft wäre, wenn
ich jetzt anders gehandelt hätte!“

Damit waren dieſe Bedenken beſeitigt, und
Hans wußte, was zu tun war.

Wie er nun an die Sandgrube kam, da trieb
es ihn, hinabzuſteigen und nach dem Toten zu
ſehen. Die Hoffnung, der Freund könnte ſich geirrt
haben, Thorös Leben könnte vielleicht noch nicht
ganz erloſchen ſein, beflügelte ſeine Schritte.

Beim Schein eines Windlichtes, das er bei ſich
hatte, ſah er den Müller da auf dem Steinhaufen
in ſeinem Blute liegen. Ja, der mußte tot ſein.
Ganz dicht beugte er ſich auf den ſtarren Körper
hinab. Da hört er etwas wie ein leiſes Stöhnen,
da nimmt er wahr, daß das Herz noch ſchlägt,
ganz matt nur

Wenn er zu retten wäre! O Gott im Him
mel hilf, daß Ewald nicht mit einem Kainszeichen
durchs Leben irren muß!“

Jetzt muß er ſeinen Plan ändern. Es muß
ſofort Hilfe herbeigeſchafft werden. Mit Windeseile
raſt Hans über Moor und Heide dahin nach Lo
renzens Hof, der liegt ja am nächſten

„Schnell alle mit, es gilt einem Verunglückten
helfen l ruft er in die Stube, wo der Moorbauer,
Stine, Hinrichſen und Großmutter am Tiſche ſitzen.

brochen

wendig geworden ſei durch die Rolle, die Belgien
unter Umſtänden bei einem Kriege der Weſtmächte
zu ſpielen gezwungen ſei. Der Miniſter hob nach
drücklichſt hervor, daß Belgiens Neutralität nicht
durch Verträge, ſondern lediglich durch eine ent
ſprechende Armee geſchützt werden könne.

Spanien. Die Beiſetzung Canalejas' erfolgte
Mittwoch nachmittag im Pantheon und zwar neben
dem Grab ſeines ebenfalls durch Meuchelmord ge
fallenen Vorgängers Canovas Der König folgte
dem Leichenwagen zu Fuß, mit ihm gingen die
Jnfanten Carlos und Fernando. Eine überaus
zahlreiche Menſchenmenge umſäumte den Weg des
Trauerzuges. Schon eine Stunde vor Beginn der
Ueberführung hatten alle Handelshäuſer und auch
die Cafes in der Hauptſtadt und den Vorſtädten
geſchloſſen. Ganz Madrid ſtand im Zeichen eines
nationalen Trauertages. Der als Nachfolger
Canalegas“ auserſehene Moret hat vorläufig die
Uebernahme des Miniſterpräſidiums abgelehnt, da
er glaubt, ſich nicht mit aller Beſtimmtheit auf die
liberale Majorität im Parlament verlaſſen zu kön
nen und der König keine Neuwahlen will. Wahr
ſcheinlich wird daher der jetzige Miniſter des Aeußern
Garcia Prieto dauernd den Vorſitz übernehmen.

Lokales und Provinzielles.
Bußtag. Jn den November hat man ihn ver

legt. Sturmwinde ſchnitten das letzte Laub von
den Bäumen, fegen über kahle Felder, grau ver
ſchleiert iſt der Himmel, tagelang bleibt die Sonne
hinter Wolken verborgen, alle ſommerlichen Reize
der Natur ſind dahin, und der kalte, ſtrenge Winter
ſteht auf der Schwelle und läßt ſich nicht mehr ab
weiſen. Und der Menſch, der ſteht, wie bald wieder
der Erde Blühen und Prangen ein Ende nahm,
wird ſtill und ernſt. Das große Sterben um ihn
her läßt ihn an ſein eigenes unabänderliches
Schickſal denken. Auch er wurde und wird ver
gehen. Wann ſeine Stunde ſchlagen wird, das zu
wiſſen, hat eine gütige Vorſehung ihm verwehrt,
aber ſie wird ſchlagen. Vor ihm das dunkle Tor,
durch das er hindurch muß, hinter ihm die Lebens
bahn, die er ſchon durchmeſſen. Und er hält an
auf ſeiner Wanderung und ſchaut rückwärts. Auch
dort wie im Naturgeſchehen Licht und Schatten,
blumige Auen und kahle Felder, Glück und Unge
mach, und an Taten gute und ſchlechte. Denn wir
h Sünder. Wo aber Selbſterkenntnis

Se t nicht Jin das eigene Jch, das den meiſten weniger bekannt
iſt als des Nächſten. Wann findet man Zeit, ſich
mit ſich ſelbſt zu beſchäftigen Und weckt dieſe Ein
kehr Reue, ſo wird der Entſchluß zur Umkehr not
wendig daraus folgen. Reue iſt ein bitteres Kraut,
aber es iſt heilkräftig, der Wille zum Guten erfüllt
mit höherer Lebensfreude und macht auch trübe
Wintertage warm und ſonnenhell.

Annaburg. (Märkiſches Wandertheater.)
Ueber die Aufführung des Luſtſpiels „Renaiſſance“,
von Schönthan und Koppel Ellfeld, das am Mitt
woch den 27. d. M. vom Märkiſchen Wandertheater
auch in unſerem Orte gegeben wird, berichtet u. a.
die Kösliner Zeitung vom 14. Okt. 1910. „Die
Handlung iſt ja allgemein bekannt, ſie ſei deshalb
nur in kurzen Zügen wiedergegeben: Weltabge
ſchloſſen liegt im Sabinergebirge das Schloß der
Marcheſa Gennara, eine ernſte, ſchöne Frau, der
das Leben das Glück zerſtörte und die hier in ſtiller

Sie folgten ihm und erfuhren unterwegs, was
geſchehen

So ſchnell wie dieſe Nacht hatten die beiden
mageren Klepper vom Moorhof noch in ihrem
ganzen Leben nicht zu laufen brauchen. Doktor
Schröder ſollte geholt werden, darum ſchlug Hans
unbarmherzig mit ſeiner Peitſche auf die Pferde
ein, die ſchnelle Gangart nicht liebten und nicht
gewöhnt waren.

8. Ein gefährlicher Zeuge.
„Hätte Thorö Eure Körperkonſtitution, dann

würde ich Hoffnung haben,“ ſagte Doktor Schröder
zu Hinrichſen, nachdem er jenen genau unterſucht
und ihm einen Verband angelegt. „Die Kopf
wunde iſt nicht ſo gefährlich, aber innere Verletz
ungen, Blutungen, laſſen mir die Rettung unmög
lich ſcheinen. Jedenfalls, was in meinen Kräften
ſteht, ſoll geſchehen, ſchon Ewald Lorenzen wegen.
Da der Kranke nicht transportiert werden kann, ſo
muß er hier im Hauſe bleiben.“

Da lag der Gewaltige, vor dem ſie vor weni
gen Stunden noch gezittert, nun machtlos und ge

in Lorenzens Stube. Stine, die er ſo
ſchwer beleidigt, vergaß was er ihr getan, und
pflegte ihn mit der gleichen Aufopferung wie da
mals Hinrichſens. Der Doktor erſchien täglich und
wunderte ſich jedesmal, daß ſein Patient noch am
Leben war.

Am heiligen Abend kam er auch. Und da
konnte er Lorenzen die frohe Botſchaft bringen

Ergebenheit der Welt den Rücken gekehrt und in

der Frömmigkeit und Entſagung Troſt und Hei-
lung ſucht. An ihrer Seite wächſt ihr einziger Sohn
empor, ein Springinsfeld, ein Brauſekopf mit hohen
Jdeen und wallendem Künſtlerblut in den Adern.
Unverſtanden lebt der kleine Held ſich aus, nur der
im Hauſe wohnende Pater verſteht die Neigungen des
Kindes und weiß in väterlicher Liebe ſtets ein gutes
Wort zu finden, wenn Vittorino in kindlichem Ueber
mut über die Stränge gehauen. Aus dem Schatze
ſeiner reichen Lebenserfahrungen gibt er dem Knaben,
was er kann und fördert ſo eine ſuchende Seele aus
ihrein Dämmerzuſtand zum Licht. Der Staub der
Einſamkeit aber flieht in alle Fernen, als der taten
dürſtige, kühne, geniale Maler Silvio ins Haus
kommt. Er löſt alle ſtarren Feſſeln, er bringt die
Renaiſſance ins Haus und führt alles zum neuen
Leben, zu ſeinem Leben der reinen Freude. Vitto
rino, der durch Silvio ſeine Beſtimmung erkennt,
zieht hinaus, um die Höhen der Kunſt zu erglim
men. Geſpielt wurde vorzüglich

Wittenberg, 15. Nov. Ein ſeltſamer Fund
wurde geſtern im Hauſe Collegienſtraße 84 (ſetzt
Gebr. Lauter, früher Rennert) gemacht. Beim Aus
bau eines Ladens mußte auch von der Decke ein
Teil entfernt werden. Dabei ſtieß man auf einen
Hohlraum von ea. 20 em. Höhe, welcher ſich zwiſchen
der Decke und dem Fußboden der erſten Etage be
fand. Zum nicht geringen Erſtaunen der Arbeiter
fanden dieſelben in dieſem Raume Wirbel- und
Beckenknochen, welche nach ärztlicher Anſicht von
einen Manne herrühren und mindeſtens 100 Jahr
alt ſein ſollen. Um die Knochen herum lagen eine
große Zahl Ratten in jeder Größe, vollſtändig im
Fell vertrocknet. Welche Vorgeſchichte dieſer grauſige
Fund hat, wird ſich kaum noch feſtſtellen laſſen.
Möglicherweiſe handelt es ſich um einen Giftmord,
worauf der Umſtand hindeutet, daß die Ratten ver
trocknet und nicht verweſt ſind.

Wittenberg, 13. Nov. (Schlägerei.) Jn dem
Perſonenzuge, der hier 11 Uhr 17 Min. von Bitter
feld ankommt und nach Berlin weiterfährt, ent
wickelte ſich zwiſchen Pratau und Wittenberg zwiſchen
zwei etwas angeheiterten Chauffeuren eine blutige
Schlägerei, die ſoweit ausartete, daß die Mitreiſen
den in Wittenberg den Bahnhofsvorſtand zu Hilfe
a mußten, welcher die Raufluſtigen zur Ruhe

rachte.
Belgern, 12. Nov. Der Sattlermeiſter Karl

Rohrbach hier konnte heute die Feier ſeines 50jäh-
rigen Meiſterjubiläums begehen. Zahlreiche e

meiſterbrief Uberreicht. Der Jubilar erſreu
ſeines Alters einer ſeltenen Rüſtigkeit

Buckan, 14. Nov. Als heute nachmittag einige
Kinder in der Nähe der Schumannſchen Windmühle
ſpielten, lief plötzlich das jährige Töchterchen des
Schmiedemeiſters Becker in die herumſauſenden Wind
mühlenflügel und wurde auf der Stelle getötet. Der
Unglücksfall erweckt hier allgemeine Teilnahme.

Bitterfeld. 14. Nov. Geſtern gegen abend er
eignete ſich in der H. Polkoſchen Tonwarenfabrik
ein recht betrübender Unglücksfall. Der in ge
nannter Fabrik beſchäftigte Arbeiter Otto Große
aus Niemegk geriet, auf bis jetzt noch nicht geklärte
Weiſe in den Tonſchneider, wo ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde. Der ſo jäh ums Leben
gekommene ſteht im 31. Lebensjahre und wird von
der Gattin und zwei Kinderchen beweint und
beklagt.

Calbe a. S., 14. Nov. Der bei einem hieſigen
Fuhrwerksbeſitzer beſchäftigte Knecht Karl Kola fuhr

„Thorö wird wieder geſund werden. Meine
Kunſt hat das nicht gemacht, aber der dort oben
wollte nicht, daß Ewald zeitlebens für einen Tot
ſchläger gilt.“

Thorö konnte zwiſchen Weihnachten und Neu
jahr nach der Mühle transportiert werden und
beſſerte ſich von Tag zu Tag.

Aber, was nicht beſſer an ihm wurde, das
war ſeine ſchurkiſche Geſinnung. Daß ſein Leben
am ſeidenen Fädchen gehangen, daß er ganz gewiß
im Grabe läge, wenn Hans Hinrichſen an jenem
Abend nicht gekommen wäre, wenn Lorenzens ihn
nicht ſo treulich gepflegt, daß ſchien er alles nicht
zu wiſſen. Nur das wußte er, wer ihn an den
Rand des Grabes gebracht. Wie alles gekommen,
daß er ſelber der Schuldige und daß Ewald nur
das eigene Leben verteidigt, ach, wie ganz anders
wußte er darüber auszuſagen

Fortſetzung folgt.

I h
mtliche Anzeigen tellen Angebote
un und Verkäufe tellenGeſuche
erſteigerungen n
S erpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.



ung des

auf einem Rollwagen 80 Zentner Pflanzenfaſer
ballen nach einer Fabrik. Ein Ballen kam ins
Rutſchen, aber der Geſchirrführer, der von einem
Fußgänger auf die Gefahr aufmerkſam gemacht
worden war, achtete weiter nicht darauf. Er hoffte,
die Fabrik noch zu erreichen. Der Ballen im Ge
wicht von zwei Zentnern rutſchte weiter und drückke
den Kutſcher von ſeinem Sitz hinunter, ſo daß er
vor das Vorderrad geriet. Dies ging ihm über
den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle ein. Kola
iſt 48 Jahre alt; er hinterläßt eine Witwe und vier
Kinder.

Jn Magdeburg erſtach Mittwoch abend gegen
6 Uhr der Maurer Fehlhauer ſeine Ehefrau; dann
gab er noch zwei Revolverſchüſſe auf die Frau ab.
Der Tod trat ſofort ein. Darauf verſuchte Fehl
hauer Selbſtmord zu begehen. Er brachte ſich mit
dem Meſſer ſchwere Verletzungen am Kopf und Hals
bei. Jn ſterbendem Zuſtande wurde er ins Kranken
haus gebracht.

Magdeburg, 14. Nov. Bei den Magdeburger
Stadtverordnetenwahlen der dritten Abteilung ſiegten
in der Altſtadt alle ſechs bürgerlichen Kandidaten
gegen die Sozialdemokraten. Die Stadtteile Suden
burg und Neuſtadt wählten drei und die neueinge
meindeten Vororte ebenfalls drei Sozialdemokraten.

Zeitz 15. Nov. (Tod beim Turnen.) Ein Un
glücksfall, der den Tod eines blühenden Menſchen
lebens verurſachte, ereignete ſich am Mittwoch abend
in der Turnhalle des M. T. V. „Vater Jahn.“ Vor
Beginn des offiziellen Turnens der Jugendabteilung
machte der 17jährige Turner Härtel einige Uebungen
am Reck. Bei einer Schwingübung ſtürzte er ab
und fiel mit ſolcher Wucht auf den Rücken, daß er
ſich eine Zerreißung der Lunge zuzog, der er unter
den Händen des ſofort herbeigerufenen Arztes erlag.

Stenographie Unterricht an den Militär
anwärterſchulen. Die bisher geltenden Vorſchriften
für den Kapitulanten- und Militäranwärter Unter
richt vom 26. April 1908 ſind kürzlich durch eine
kriegsminiſterielle Verordnung in einer Reihe von
Punkten abgeändert worden. Die wichtigſte Neuer
ung beſteht darin, daß zu den ſeitherigen Unter
richtsfächern Deutſch, Rechnen, Erdkunde, Geſchichte
Franzöſiſch, Staatskunde und Maſchinenſchrift auch
die Kurzſchrift hinzugekommen iſt. Die Beſtimmung
des zu wählenden Stenographieſyſtems iſt meiſt den
einzelnen Garniſonkommandos überlaſſen worden
mit der Maßgabe, die örtlichen Verhältniſſe dabei

zu berückſichtigen. Wie in der letzten Vorſtandsſitz
Stenographenbundes Sachſen Anhalt

Herzogtums Anhalt
bereits getroffen und zwar in a
den Fällen zugunſten des Syſtems StolzeSchrey,

das ſeit langem in preußiſchen Militärkreiſen die
weitaus größte Verbreitung beſitzt und für das auch
allerorten geeignete Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen.
So entſchieden ſich für StolzeSchrey im Militär
anwärterunterricht die Garniſonen: Magdeburg,
Halle, Erfurt, Halberſtadt, Stendal, Quedlinburg,
Burg, Wittenberg, Zerbſt, die Unteroffiziervorſchulen
Weißenfels und Annaburg, ſowie die an letztge

Wahl linge

nanntem Orte beſindliche Militär-Knaben Erzieh
ungsanſtalt.

Des Hußtages

265 000 MarkAnzeigen.

Behördliche Chrenzeichen für Handwerks-
geſellen. Zur Hebung des Handwerkerſtandes iſt
für den Bereich der Wiesbadener Handwerkskam-
mer vom Regierungspräſidenten ein Ehrenzeichen
in Bronze geſtiftet worden, das Handwerksgeſellen
in Anerkennung beſonderer Verdienſte verliehen
werden ſoll. Das Ehrenzeichen darf bei allen pri
vaten Veranſtaltungen im Knopfloch getragen
werden. Falls die Neuerung wirklich belebend auf
das Handwerk einwirkt, ſoll Kaiſer Wilhelm der
Vorſchlag gemacht werden, für das Handwerk ein
ähnliches Ehrenzeichen zu ſtiften, wie ein ſolches für
Verdienſte um das Feuerwehrweſen verliehen wird.

Hoch Deutſchland
Ob drohend die Wolken auch hangen,

Die Zeiten ſich wandeln mit Macht,
Ob Kronen und Reiche vergangen,
Noch ſteheſt Du feſt auf der Wacht!
Dich konnte kein Wetter verderben,
Stark hielteſt den Stürmen Du ſtand
Für Dich will ich leben und ſterben,
Du altes, deutſches Land!

Noch ſchleudern zur Düne die Wellen
Mit leuchtenden Kämmen den Schaum,
Noch rieſeln und raunen die Quellen,
Noch rauſchen die Wälder im Traum;
Die Trauben noch goldig ſich färben
An ſonniger Bergeswand
Für Dich will ich leben und ſterben,
Du ſchönes, deutſches Land!

Noch blühn uns liebliche Frauen
Mit herzigem, frommem Gemüt,
Noch lebet in unſeren Gauen
Die Treue in Wort und in Lied
Noch eint uns mit Locken und Werben
Der Sprache trauliches Band
Für Dich will ich leben und ſterben,
Du liebes, deutſches Land!

Noch wiegen die nordiſchen Meere
Viel Männer trotzig und ſtark,
Noch ſchützet in ſchimmernder Wehre
Der Deutſche die heimiſche Mark;
Noch ſind wir der Väter Erben
An Mnt und an eiſerner Hand
Für Dich will ich leben und ſterben,
Du ſchönes, deutſches Land!

Georg v. Rohrſcheidt.

Aus aller Welt
t iſt der an und für ſich ſe

ſegen der Familie des Arbeiters Jappek vermehrt
worden. Es ſind nun 8 Geſchwiſter Die Not im
Hauſe iſt trotz des Fleißes der Eltern groß.

Potsdam, 14. Nov. Jn der hieſigen Luftſchiff
halle kam in einem Maſchinenraum ein Monteur
der Starkſtromleitung zu nahe und wurde getötet.

Plauen, 14. Nov. (Tod im Bade.) Jn dem
kürzlich eröffneten ſtädtiſchen König Albert Bad
wurde am Dienstag nachmittag ein Rekrut des 134.

im Schwimmbaſſin vom

keinen Erfolg.

ſind auf
Acker und

n große Kinder

Gleiwitz, 14. Nov. Der 23 jährige Paul Walter
und die 19 jährige Kellnerin Reginag Roon aus

abrze ließen ſich hier gemeinſchaftlich durch einen
chnellzug überfahren.

Wreſchen. 14. Nov. Jm 3. Bataillon des
Infanterie Regiments Nr. 16 brach eine Tyhus
epidemie aus. Ein Sergeant und ein Musketier
ſind bereits geſtorben.

Celle, 14. Nov. Der Referendar Dr. jur.
Richtering aus Burgdamm warf ſich bei Leſum
vor einem D-Zug und war ſofort tot. Man
nimmt an, daß ein plötzlicher Jrrſinnsanfall ihn
zu der unſeligen Tat getrieben hat.

Duisburg, 14. Nov. Jn der Gießerei der
Niederrheiniſchen Hütte wurden durch eine plötzlich
umkippende, mit glühendem Eiſen gefüllte Gieß
wanne 5 Arbeiter lebensgefährlich verletzt.

Brüſſel, 14. Oov. Der berühmte Geigen
künſtler Joſef Winiawski iſt geſtern geſtorben. Er
wurde am 23. Mai 1838 in Lublin in Ruſſiſch
Polen geboren.

Hirrhliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Mittwoch (Buß und Bettag), Abends

5 Uhr: Feſtpredigt, Beichte und heil. Abendmahl. Herr
Pfarrer Dr. RauſchAxien.

Schloßlirche: Am Buß- und Bettag, vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 16. Novbr. Es

notierten Weizen inländ. 199 201 ab Bahn. Roggen inländ.
17450 175,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 182-200 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 198-—210, mittel 188-195, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
bis runder 154 157 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 177-- 186, feine u. Taubenerbſen 190 bis
I98 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 28,50.
Roggenmehl 0 u. I 21,60 28,70. Weizenkleie 11,50-12,00.
Roggenkleie 11,50-12,00 Mk.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Dreiſe landwirtſchaftlicher
Brodukte vom 5. Novbr. bis 11. Novbr. im Kreis Torgau
Weizen 20,00 20,80 Mk., Roggen 17,00 17,50 Mk., Gerſte
(Futterware) 16,00- 18,00 Mk. Malzgerſte 18,00--21,00 Mk.
Hafer 18,00 20,00 Mk. Erbſen 22,00—34,00 Mk. Speiſe
kartoffeln 4,00 5,00 Mk., Kartoffeln (Futter und Fabrikware)
2,00 2,50 Mk. Heu 450 6,00 Mk. Langſtroh 4,00- 4,504Mk.
Kurzſtroh 2,60 Mk. pro 100 Kilogramm.

Markt Kalender.
Am 23. Novbr. Schweinemarkt in Schweinitz.

De Einzelner Herr ſucht
zum 1. Dezember

1 oder 2 möhl. Zimmer
mit oder ohne Penſion

für längere Zeit. Offert. mit Preis
an die Exped. d. Bl.

1 Oberwohnung
nebſt Zubehör iſt ſofort od. zum
1. Januar zu vermieten bei

Wilhelm Mahlo,
Kolonie Naundorf.

Beſtellungen auf

Swiebeln,
à Zentner 2,50 M..

nimmt Herr Guſtav Dubro bis
Mittwoch entgegen.

Friedrich Matthies.
h

c

e Kuh mit Kalh
Eine friſch milchende

ſteht zum Verkauf
Mühlenſtraße Nr. 39.

Häuſer in getrennt. Poſten auszu
leihen. (Rückp. erb.) Ernst Gerste,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 243.

mühelos!
Bestes selbsttätiges

Waschmlttel!

Erprobt u. gelobt!
Erhälilich nur in Original

Paketen, niemals lose.

HENKEL Co DOSSELDORF.
Aliein. Fabr. auch d. allbeliebten

Henkels Bleich-Soda

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

wegen erſcheint die nächſte Aummer erſt am Freitag.

Verwaltungsbeamten-öchule Bad sulza
pildet Staats- und Gemeindebeamte aus. Näh. Prospekt A. 127.

Alluſtrierter
Deutſcher Reichskalender

Preis 50 Pfg.

JoctöhhLederputa Creème

beste vom becf

Köhlers Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.

vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

m eFlechten
nlssende und trockene Schuppenflechte

axroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschiden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden ind keit hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werd noch einen Versuchi er henen bewtnrren

Rino-Salbefrei von echädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u.2,
Dankschreiben e täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rotu. Fa. Schubert Co. Wenn Preeden
Falschungen Weise man urüek.

haben in den Apotheken

Reſtitutionsfluid,

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.



Bruehleidende.
Bekannte Tatſache iſt, v Brucheinklemmungen oft tötlichen Aus

gang nehmen, daher empfiehlt es ſich ein wirklich gut ſitzendes Bruch
band anzuſchaffen, wozu ſich meine Erfindung eines Bruchbandes
vhne Feder, aus Leder hergeftellt, ganz beſonders eignet. Es iſt
leicht, bequem und ſolid gearbeitet, bei Tag und Nacht zu tragen. Es
wird mit Recht als Spezialität erſten Ranges und als wahre Wohltat
für Bruchleidende bezeichnet. Intereſſe eines jeden Bruchleidenden iſt, ſich
eines dieſer bequemen Bruchbänder zu beſchaffen, wozu ſich die beſte
Gelegenheit bietet, die Durchreiſe meines Vertreters zu benutzen, welcher am

Freitag d. 22. Hovhr. in Wittenberg Hotel Boldene Heintrauhe, 9-3 Uhr
Jonnabend den 22. Hovbr. in Annaburg, Hotel Gohdener änßer, 9 Uhr
Jonntag den Z. Hovhr. in Herzherg aſt., Hotel Goldene sonne, 9 Uhr
Muſter vorzeigt und Beſtellungen en gegennnimmt. Außerdem Leib

binden, Gummiſtrümpfe uſw. Hochachtend
Firma J. Glaſer, Bandagiſt in Lörrach i. B.

Generalvertreter für Sachſen und Thüringen:

M. J e e 2
Veberzieher, Ulster,

Bozener Mäntel,S er r 6R- Pelerinen, Joppen,

Deberzieher,BDurschen- Ulster, Joppen,

Deberzieher,Knaben-
Pelerinen,

Mäntel, Pelerinen,
Joppen,

Herren-, Burschen- u. Knaben- Anzüge.

Süntlirhe Arbeiter keidung
in grosser Auswahl.

Carl Quehl-
amen- und Ilaochen-

gacketts
in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.
e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisehe Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

nene eeeegegegeegegegee

e
l

Kontobcher, Kepten es Kop
Büächen, Kopierpinsel, Kopierstifte
Federhatten,. Bleistefte, Tintenfässer
Schnreibegeuge, Tinten, fläss ger Leem
Notieblocies, Briefoogenm, Tintenlöscher
Radikerganmmi, Radiermesser, Iinmeate
Segellaele, Briefordmer, Stempelfanbe
Fa reden Kontorhaken und eles men

e

e e e en

Kränze
zum Totenfeſt hält vorrätig

Riech's Gärtnerei,
Torgauerſtraße.

Spurlos
verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte e. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Hteckenpferd-Teerſchwefel-Heife
von Bergmann K Co. Radebenl

à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Sohmor de
und O. Sehvwarze.

Wenn Sie
nicht eſſen können, ſich unwohl

fühlen, bringen Jhnen die
W ärztlich erprobten

Kaiser“s
MagenJ Mfeſernin Caranellen

ſichere Hilfe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich
I ouren. Paket 25 Pf. Doſe

f. zu haben in Annaburgha Z. Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Droögerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie
mann s Nachſt.)

Jeden Dienstag u. Freitag
fwiſchgeröſtete Kaſee

e von hochfeinem Aroma und kräfti-
S gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

n eS v S

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

Selbſtmariuierte

Heringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Biomalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches

Saft gung mit in Doſen zu
1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt

Drogenhandlung je Apnaburg

O Schwarze, Torgauerſtr. 12.

heiten
S

Solſo
i Aargarine sind die

vollkommensten
Ersatzmitte!

für alerfeinste
e D 5

Malzextrakt- Bonbons

Der Ortsausschuß für Jugendpflege
wird auf Sonntag den 24. d. Mts. nachmittags 2 Uhr im
Saale des „Siegeskranz“ zu einer Sitzung eingeladen.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten
Dagesordnung: Bericht. Bewilligung weiterer Mitkel durch

den Kreisausſchuß. Weihnachtsfeſt.

Der Vorstand
Stubenrauch. Schröder. Thoret.

Märkisches Wander- Theater.
Begründet vom Schiller Theater Berlin.

Leitung: Dr. Johannes Klaudius.
Mittwoch, den 27. d. Mts., abends 8

im Saale des Herrn Däumichen, hier:

Renissanee.
Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld.

Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller
Sperrſitz 1,50 Mk., ſ. Platz 1. Mk., 2. Platz 50 Pfg. An derAbendkaſſe Sperrſttz 1.75 Mk., 1. Platz 1.25 Mk., 2. Platz 75 Pfg.

Königsberger Lotterie.
Ziehung 12. Dezember

Uhr

S

S0 S Loſe à 1 Mk.Für S 11 Loſe 10.00 Mk. (auch gemiſcht),

empfiehlt und verſendetVereine Hermann Reich.
liefert zu den Winter Annaburger
Vergnügungen Landw ehr-
Einladungs- Vereine (eingetragener Verein).Karten Sonntag den 24. November,
Programme abends S Uhr:
Festlieder MonaksHerſammlung

in geschmackvoller bei Herrn Kamerad Däumichen.
Ausführung Tagesordnung:I. Begrüßungs- Anſprache

Herm. Steinbeiss 2. a der e überletzte

e neuer Mitg S
en Angelegenheiten

Der Verſtandc

Vor
Dr. Weber s Arnica Orl

großartig bewährt gegen Haarausfall Für die überaus Zanl-und Schuppenbildung, Flaſche 50 und J reichen Aufmerksamkei-
75 Pfg. empf. Apoth. J A. Schmorde. ten, die uns anlässlich

unserer Silber Hochzeit
zu teil wurden, sagen wir S

Naturheilfreunde! herzlichsten Dank vor
7 allem dem Männer Turn-NRährſal;-Kakao! Verein Jahn u. dessen Ge- 2

sangsabteilung für die unsR. Selbmann, Torgauerſtr. 29. e ren
S Chr. Glässner u. Frau.

Emmenthaler Se Küund ff. Landkäſe S
empftehtt J. G. Fritesche.

Bayerisehe Fin die Beweiſe de An

teilnahme beim Tode und
S Begräbnis meines lieben
Mannes und unſeres guten
Vaters

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KBrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg. S

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
ZApotheke Annaburg.

Eduard Vetter
e ſagen wir, insbeſondere für
die ſchönen Kranzſpenden
und das zahlreiche Grab

t geleit herzlichen Dank.

Desgleichen danken wir

ch Il S d n e n Langguth für die TroſtesworteIn enwo e, wriß, am Grabe und Herrn Lehrer
S Schimpfkäſe für die Leitung

des Geſanges.
Häkelwolle,
weiß und farbig, Die trauerndenZephirwolle Hinterbliebenen.in r Farben w. Vetter nebst Kinder.

empfiehlt z rCarl Zuehl
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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